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Radydem von Seiner Konigly @,

felben Pro Memoria vom 2 diefes fandidhaft, mittelft deg-

ST blidy FranFifben Craifes
Dabin gebradyt worden ijt, dag von Gy 1)11613@, @l‘»c))‘(rqebacbiet
Seiner Majeftat vuckfidytlich Derogypray swugeftehen; o
vereinigten {idy die hoben Herren Preugifihen Begehren mit
wilElidher Auslieferung der beym (E-Snedyte, nady vorheriger
Aueige an die nadyftgelegenen MiliDeerpenrs g Erforderliche
eigends su beforgen 1ft, jedod) blos g s ey untee nadyfolgen:
ben Deftimmungen fratt su_geben; ;
Crftens algdenn Feine Austicferung PMo§ bOeferrenrs sutanfen wiivden,
Sweptens Koniglidy Preugifcher Seits gep gefandichaftlichen Berfiche-
rung in diefem Falle ungeiwdhnlidy
Drittend eine- mit den jebigen Preifen i
Defonders ‘itauéportuyuzggs’; .?@oftenf‘
Biertens das Reciprocum, i Anfehung § §bviger hober Serven Fie
fren und Stande diefes Craifes, glei o1y TS ShE
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D auBerdem die fonftigen,




o eous o, e @C0f Friederieh,

Sosos s Sadien,  Jilidy, Cleve und Berg, audh Engern und
MWeftphoten, Landgraf in Thuvingen, Mavggraf ju Meiffen, geficfietcr GSraf su e
nebeeg, Graf su dev Mark und Navendbers, Heve su Rovenfiein 2. 2.

%ﬁgen Biemit u wiffent, daf il Den devnvaligen Durdysug der an den Rhein beordesten Konigl Preufifhen Truppen bey der Ddermae
lig allgemeinien Bevfommiung des 100y Franfifhen Ceaifes, ein Cavtel befchloffen movb%n,q)weld),;é von 2Wort su Wort alfo
Tauget: :

Fadydem von Seiner Konigl Majeftde in Preuffen durdy HIHE Fhro dabiefige vortrefliche Gefandidaft, mitteli der=
{elben Pro Memoria vom 2" diejes Monats, der Antrag an die allgeneine Verfanunlung des 1601ih Frankifben Craifes
Dabin gebradht worden iff, daf von Seiten deg dieffeicigen Craifes Fei Anfrand genommen werden mdge, HHfgedachter
Seiner Majeftat vuckfidylich i)m'ohqn. dett ARhein Dbeorderten Avmee, die Anslicferung der Deferteurs jusugeftehen; So
veveinigten fidy die hoben Heveen Furiten und Stande diefes Neichs - Craifes, dem Koniglich Preufifthen Begehren mit
wiirklicher Auslieferung der beym Durdymarfch defertirenden Soldaten, Stitcé- Fubhr- und Pack-Kuedhte, nadh vorheriger
Angeige an die nachftgelegenen militarifden Behorden, von weldyen wegen Abholung obacdadhter Deferreurs das Exfordertiche
eigends su beforgen ift, jedody blos filr den dermabligen Durchsug der Koniglich Preugijchen Kriegs-Bolker unter nadyfolgens
benn Deftimmungen {tatt su geben, dap :
! Grftens al3denn Feineuslicferung Plas haben foll, wenn einerm oder dem andern Stande eigene vorherige Defertenrs sulaufen wiwden,
SJeptens Koniglidy Preufildher Seits gegen die Crevadivten eine Lebens-Strafe, als ohuehin nady der gefandichaftlichen Vevfiches
rung in bxeferr; %«l[é uuge;.lb;x‘)bml'd) bmd)é }serb&ngr, e
Drittens eine- mit den jeGigen Preifen der Lebens- Mittel mehr in Chenmae ftehende BVerpfiegung, und auferdem die fonftigen
bel'mlbgegzé ‘zrauéportig‘mg‘?si.?oftenb beggl;ﬁtet, dann . Bt fefende Becyleping, P foniger,
MWiertend das Reciprocum, in nfehung dev Ansreiffer von den regulivten Teuppen, audh der Land-Milis fbriger hober Herren Fie-
‘\ fren und Stande diefes Cratfes, gleihfalls Koniglich Preufifdher Seits bc}:)%acf)tct &»crpen woflte, x’mserd)c 121t2c Dem fgﬁ?{\,{p
und bohen Theilen getroffene Abrede, wim su Jedermanus Wilfenftafe gelangen, und nadh folcher fich aller Oreen gerian bemeffon
gu Eonnen, mit Borbealt dev allereitigen Jurigdictions-Juftandigheiten, {oviel foldye die Stande unter fidh betrefen, Sffent:
lich DeFannt madhen 31 loflen Craifed wegen befdhlofien worden iff, 5
\ NRienberg, den 18 ded Junii, 1792,

\i Die Fivften und Stinde ded (blichen Feanfifihen Sraifes bey geqenivirti allgemeiner

: Berfommiung onwefende Aithe , Dothihafeer nd Sefandte.

(L. S) (L. 8) (L. 8D LS

Gleichivie Wir nutr diefed Cavtel audy in Lnfern hicfigen sum Ober-Sichfififen Crais gehorigen Landen auf dad genanefre
beobadhtet und in Volljug gefeset wiffen wollens Alio befeblen Wi demnad) unfern Prdfaten, denen von der Ritteridafe, Beamten,
Stadtrathen, Schultheifen und allen unfern Unterehanen, dag fie auf die Koniglh Preufifthen Defercenrs ein wadhfames Auge haben,
{ Feinen derfelben bey Wermeidung willEibelicyer {hwever Strafe vebeimlichen, oder wobl gar BVorfihud und Linterfhleif leiften, fondern

felbige im Betretungs-Fall handveft machen, und durdy ein Commando anbero in die hiefige Hauptwadye vhnveriangt einliefern follen,
damit dadurdy, aufiee der:hochftudthigen- nie Hber 12 Xv. vheinifch auf den Tag fich belaufen diwfenden Verpflegung folder Ausreiffer,
der ungebiibrliche Anwachs von Sif- Atsungs: und andern Neben-Stoften, weldyer den Saumigen anfonft sur Laft fallet, Hicrunter
vermieder, und obigen Cartel das volle Genugen geleiftet werden moge. Und damit Wbrigens vorgedachytes Crais-Schiumagige Cartel
3u jedermanng FWiflenfehaft gelangen und depfalls Miemand mit der Univifenbeit fich entfchuldigen Eonne, Haben Wir gegentwirtige
. Berorduung sum Druck su befordern, und foldye nidyt nur dffentlich anfchlagen, fondern audy an die Dorfs-Geteinden diftribuiren 3 Toffen
Defoblen,  efundlicy mit Unjern Fivitlichen Snfiegel bedruckt und gegeben Coburg, jur Chrenburg den24. Julii 1792,

Sereniflimus.
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Sazos 3 Sadien, I, Cleve und Berg, aud Enaern und
MWeftphaten, Landgraf in Shitvingen, Marggraf su Meiffen, gefieficter Graf ju Hens
neberg) ©raf su dev Mt und Navensberg, Hece su Navenfiein 1. 2.

ligen Biemit su wiffenr, Daf il Den devmaligen Durdhsug der an den Rhein beordesten Koniglh Preupifihen Teuppen bey der derma-
Yig uci‘ugen)wineni?&tfamﬁtlung Des 100lidy Franfifdhen €raifed, ein Cavtel befhloffen worden, sveldies von Wort zu Wore alfo
lautef: ;

©  MNadydem von Seiner Konigl. Majeedt in Vreuffen durd) HIHE Fhro dabiefige vorteefliche Gefandidaf, mittelit der-
{elben Pro Memoria bom 2™ diejeg Monats, dev Antrag an die allgemeine Verfamimlung des (H0lich Frankifen Craifes
dabin gebradye worden iif, daf von Seitenr ded dieffeitigen Craifes Fein Anfama
Seinter Majefedt kD) Devo an den Jbein beorderten Avmee, die 1@
veveinigten {i) bie boben Deceen Fivfren und Stande diefes Meichs - Cray
winElicher Auslieferung dev beym Durdymar(eh defertivenden Soldaten,
Anzeige an die nacyffaelegenen militavifchen Behdrden, vou weldhen wegent A
eigends su befovgen iff, jedodh blos fire den dermabligen Durdhsug der Konig!
ben Bejtimmungen {att su geben, daf .
Crftens algdenn Feine Auslieferung Plag haben folf, wenn einem odey dem andern St
Quentens Koniglicy Preugilcher Seies gegen die Extradivten eine Lebens-Strafe,
¥ rung in diefem Falle ungewdhulidy niche verhdangt, :
Drittens eine- mit den jeligen Dreigen der Lebens- Mittel mehe in Ehenmage freh
Defonders Transportivungs- Koften verglitet, dann
Wigeeens das Reciprocum, it Anfehung der ugreiffer vor den regulicten Trupyen, St
feen und Stande diefes Craifes, gleichfalls Koniglich Preugifher Srits Deobach( : unter dem HHHE-
und boben Theilen getrofene Abrede, um su Federmanns Wiikenfdaft gelangen, > B rten genau bemefjen
s Eonnen, mit Borbehalt der alferfeitigen Suvigdictions-Juftaudigheiten, oy jich Detveffen, dffent-
lidy befannt machen su laffen Craifed wegen befdhloffens worden ife, =
Niienberg, den 18 ded Junii, 1792,

Die Fiwwiten und Sténde ded Hblichen {
Berfommiung auwefende RE

L. S) (L. S) (L. 8D

Gleichiwie Wie nun diefed Eavtel aud in Unfeen biefigen sum Ober-Sachfifhen
beobadhtet und in Vollzug gefeset wiffen twollens Ao bereblep Wi bmnnad)wuufern Pral
Stadtrathen, Shultbeifen und allen unfern tnferthanen, dag fie auf die Konigl Preufoln Mantes Auge haben,
Eeinent Derfelben bey Bevmeidung swillEubelicher (chmever Strafe verbeimfidyen, oder wohl g¢ ; if leiften, fondern
felbige im BDetretungs-Fall handveft machern, und durdy ein Commando anhero in die hief = ‘ St cinliefern follen,
Damit dadurdy, auffer der:hodyitudthigen- nie fber 12 Xv. vheinifih auf dew Tag fich belonfll Lot &) FRolder Ausreifler,
der ungebitbrliche Anwachs von Sib- Atsuugs: wnd andern Neben-Koften, teldyer den (EEEEEE ‘ fatlet‘, Dierunter
vevmieder, und vbigen Cartel dad volle Gentigen geleifiet werden moge. Uud damit Wbrige a < blufmagige Cartel
1 jedermannd Wiffenfchaft gelangen und deffalls Dttemand mit der Unwiflenbeit fich enl=Eg ECi gegentvartige
Berordnung sum Oeuck su befordernr, und foldye nicht nur dfentlich anfchlagen, fondern audy

3 | teibuiven su loflen
efoblen,  TeFundlich mit Unfeen Fhvitlichen Snfiegel bedruckt und gegeben Coburg, ur CE e ‘ 3.
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	Von Gottes Gnaden, Wir Ernst Friederich, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Fügen hiermit zu wissen, daß für den dermaligen Durchzug der an den Rhein beorderten Königl. Preußischen Truppen bey der dermalig allgemeinen Versammlung des löblich Fränkischen Craises, ein Cartel beschlossen worden ...
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